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Der Vorhaltewinkel kann in Graden an der Abwurfmarke (27) (Abb. 6) 

auf der Blickwinkelteilung (26) abgelesen bzw. eingestellt werden. 

Die Rücktriftwerte sind nach Tabellen der D.(Luft) 5201 und 5201 a bzw. 

aus Diagrammen auf der Rückseite der Abwurfrechengeräte AR 2 bzw. 

AR 3 vor dem Anflug einzustellen. Für den praktischen Gebrauch können 

die Rücktriftwerte den in den Rahmen oben auf dem Lotfernrohr ein-

geschobenen Rücktrifttabellen der D.(Luft) 5201 a entnommen werden, 

die jeweils für bestimmte Bombenarten und Bombenaufhängung gelten. 

t 

Bisher wurde für die Berechnung des Vorhaltewinkels angenommen, 

daß sich der Zielvorgang in einer senkrechten Ebene auf dem Kurs 

über Grund abspielt, was bei Windstille bzw. Mit- oder Gegenwind auch 

der Fall ist. Bei Seitenwind fällt die Bombe jedoch seitlich aus dieser 

senkrechten Ebene um den Betrag der Seitenversetzung des Flugweges 

über Grund heraus. 

Die Seitenversetzung der Bombe ist abhängig von der Rücktrift R und 

dem Seitentriftwinkel 6. Das Flugzeug muß, um einen geraden Kurs zum 

Ziel beizubehalten, dieses um den Seitentriftwinkel 6 gegen den W ind 

ansteuern (Abb. 17). Dabei muß es sich, um zu treffen, seitlich um den 

Betrag der Seitenversetzung gegen das Ziel versetzen und in einem zum 

sonstigen Anflug bei Mit- oder Gegenwind parallelen Kurs das Ziel an-

fliegen. 

Die Gesamtfunktion im Lotfe geht aus dem Schema auf Abb. 18 hervor, 

in dem den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend die Reibgetriebe als 

Kalotten-Reibgetriebe dargestellt sind. (Die Abb. 14, 15 und 16 sind zur 

Erleichterung des Verständnisses gegenüber der wirklichen Ausführung 

vereinfacht.) 
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Gedruckt bei Otto von Holten 
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Abb. 2 

Lotfe 7 C, Ansicht der rechten Bedienungsseite von vorn 

Abb. 3 

Lotfe 7C, Ansicht von oben (Einblickseite) 
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Abb. 5 

Lotfe 7 C, Ansicht von unten (Ausblickseite) 
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Abb. 11 

Lotfe 7 C im Transportkasten   D
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